
 
 

Förderung von Aussta ung und Renovierungen  
von örtlichen Einrichtungen der kirchlichen Jugendarbeit 
 
 
Vorbemerkung 
Das Bischöfliche Jugendamt Passau fördert über den Jugendheimbaufonds der Diözese Passau 
Aufwendungen für Schönheitsreparaturen (siehe 5. Förderfähige Kosten) und AusstaƩung von 
Einrichtungen der kirchlichen Jugendarbeit. 
 
 

1. Zweck der Förderung 
Mit dieser Förderung sollen kirchliche JugendorganisaƟonen und Jugendgruppen dabei 
unterstützt werden, die von ihnen bereits genutzten bzw. zukünŌig zu nutzenden 
Einrichtungen auf einem zeitgemäßen Standard zu erhalten. Damit soll erreicht werden, dass 
die notwendigen Räumlichkeiten sowohl in qualitaƟv als auch quanƟtaƟv ausreichendem 
Umfang zur Verfügung stehen. 

 
2. Zuwendungsempfänger 

AntragsberechƟg sind alle kirchlichen Jugendgruppen und JugendorganisaƟonen des Ortes in 
Zusammenarbeit mit dem Kirchenverwaltungsvorstand und damit der PfarrkirchensƟŌung 
(Kirchenverwaltung). 

 
3. Gegenstand der Förderung 

Gefördert werden die Aufwendungen für kleinere Renovierungs- und Schönheitreparaturen 
(siehe 5. Förderfähige Kosten) sowie die AusstaƩung von neu zu errichtenden oder bereits 
bestehenden Jugendräumen. Die geförderten Räume können sich im Eigentum der 
KirchensƟŌung oder der poliƟschen Gemeinde befinden. 
 

4. Höhe der Förderung 
Für Schönheitsreparaturen und AusstaƩungen steht jeder kirchlichen Jugendgruppe (Vgl. 
hierzu Punkt 2. Zuwendungsempfänger) ein Maximalbetrag von 2.500,00 EUR zur Verfügung. 
Ein neuer Förderantrag für dieselben Räumlichkeiten ist nach einem Zeitraum von fünf Jahren 
möglich.  
 
Soweit im Einzelfall nichts anderes besƟmmt ist, übernimmt der Zuschussempfänger mit der 
Annahme des Zuschusses die Verpflichtung, die geförderten Räumlichkeiten fünf Jahre für 
Zwecke der Jugendarbeit zu nutzen. 
 

5. Förderfähige Kosten 
Förderungsfähig sind die Aufwendungen für Schönheitsreparaturen (Malerarbeiten, 
Bodenbeläge, Vorhänge etc.) sowie die Kosten für AusstaƩung mit Mobiliar. 
 

6. Baumaßnahmen 
Werden Jugendräume neu geschaffen oder umfassend renoviert, fallen diese Maßnahmen 
nicht unter diese Richtlinie. Umbaumaßnahmen sind als Baumaßnahme von der 
KirchensƟŌung im Baureferat gemäß der Baurichtlinien anzumelden. 
In Zusammenarbeit mit den Gebietsreferenten (Kontaktaufnahme über das Baureferat) sind 
hierbei die Arbeits- und Brandschutzvorgaben zu beachten. 

  



 
 

 
7. Verfahren 

Vom Antragsteller ist vor Maßnahmenbeginn in Verbindung und Absprache mit dem 
Kirchenverwaltungsvorstand (PfarrkirchensƟŌung) ein formloser Antrag mit folgenden 
Unterlagen dem Bischöflichen Jugendamt zuzuleiten: 
 
- Beschreibung und Begründung der geplanten Renovierung / AusstaƩung 
- Bestandsplan 
- Kostenberechnung oder Angebot 
- Stellungnahme des zuständigen Jugendreferenten / der JugendreferenƟn 
 
Der Antragsteller erhält durch das Bischöfliche Jugendamt die Genehmigung zur 
Durchführung der Renovierungsarbeiten bzw. der Beschaffung. 
 
Nach Durchführung der Renovierung oder Anschaffung werden die Rechnungen, die zuvor 
durch die KirchensƟŌung bezahlt wurden, an das Bischöfliche Jugendamt zur Prüfung und 
Freigabe gesendet. Die Auszahlung kann nach Freigabe erfolgen. 
 
 
Diese Richtlinie triƩ zum 01.01.2026 in KraŌ. 
 
Passau, im Dezember 2025 


